
Erklärung der zugehörigen Tafeln. 

Taf. XXX. 

Fig. 1. Hyla infulata, grosses Exemplar in natürlicher Grösse, vom Bauche gesehen. 
Fig. 2. Dasselbe sitzend mit untergeschlagenen Beinen. 

Fig. 3. Zunge, natürliche Grösse. 
Fig. 4. Gaumenhöcker und Choanen, etwas vergrössert. 
Fig. 5. Zahnreihe der Gaumenhöcker, sehr vergrössert. 
Fig. 6. a. b. Zwei einzelne Zähne, noch mehr vergrössert. 
Fig. 7. Hyla corticalis in natürlicher Grösse, vom Bauche gesehen, am Glase sitzend. 
Fig. 8. Dieselbe von der Seite, ebenso. 
Fig. 9. Gaumenhöcker und Choanen, natürliche Grösse. 
Fig. 10. Zunge, ebenso. 
Fig. 11. Zahnreihe der Gaumenhöcker, vergrössert. 
Fig. 12. Einzelne Zähne, sehr vergrössert. 

Taf. XXXI. 

Fig. 1. Hyla marmorata: 
a. Zunge, natürliche Grösse; b. Gaumenhöcker und Choanen, vergrössert; c. Gaumen
höcker von der Seite mit den Zähnen, stark vergrössert; d. Vorderfuss von der 
Sohle gesehen in natürlicher Grösse; e. Hinterfuss, ebenso; f. das sitzende Thier 
von oben, ebenso. 

Fig. 2. Hyla prasina, in natürlicher Grösse: 

a. Zunge, ebenso; b. Gaumenhöcker und Choanen vergrössert; d. u. e. Vorder- und 

Hinterfuss in natürlicher Grösse. 

Fig. 3. Hyla Ivteola, in natürlicher Grösse: 

a. Zunge vergrössert; b. Gaumenhöcker und Choanen stärker vergrössert. 

Fig. 4. Hyla leucophyllata, in natürlicher Grösse: 

a. Zunge vergrössert; b. Gaumenhöcker und Choanen stärker vergrössert. 

Fig. 5. Hyla Lundii, in natürlicher Grösse: 

a. Zunge, ebenso; b. Gaumenhöcker und Choanen, stark vergrössert. 

Taf. XXXII. 

P Ii y 1 1 o in e (1 ii s a b i c o l o r . 

Fig. 1. 

Fig. 2. 
Grosses Exemplar, von der Seite, erwachend. 
Kleines Exemplar, von oben, schlafend. 
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Fig. 3. Dasselbe, von der Seite gesehen. 
Fig. 4. Ein schlafendes Individuum in hängender Stellung am Baumzweige; alle 4 in natür

licher Grösse. 

Fig. 5. Gaumenhöcker und Choanen, vergrössert. 
Fig. 6. Zunge von vorn. 
Fig. 7. Dieselbe von der Seite, in natürlicher Grösse. 
Fig. 8. Vorderfuss. 
Fig. 9. Hinterfuss, beide in natürlicher Grösse, von der Sohle gesehen. 
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